











Wie  der Ökolandbau  (ÖL)  sich  in  einer  Region  entwickelt,  ist  vor  allem  von  der 
Topographie, der Bodengüte, der Marktentwicklung sowie der Agrarpolitik abhän‐
gig. Der  folgende Beitrag  fokussiert die Agrarpolitik.  In den  Jahren 2011 bis 2014 







Um  die  Förderstrategien  der  Bundesländer  zu  bewerten,  wurde  eine  Dokumen‐
tenanalyse durchgeführt. Dafür wurden  im Winter 2015/2016 alle Textstellen zum 
ÖL auf den Internetseiten der Landwirtschaftsministerien sowie die Programme zur 












Laut  Tils  (2005)  sind  politische  Strategien  ein  systematisches  Vorgehen,  um  das 
politische  Umweld  zu  verändern.  Dafür  werden  Ziele  definiert  und  eine  Lage‐
Analyse  durchgeführt.  In  der  Strategiebildung  fällt  die  Entscheidung  für  Hand‐
lungsoptionen. Es  folgt die strategische Steuerung,  in der Maßnahmen umgesetzt 










Für  Stolze und  Jahrl  (2011)  ist die Veröffentlichung eines ÖAPs eine Möglichkeit, 
einen passenden Maßnahmenmix für den ÖL zusammenzustellen, die Politik sicht‐
bar zu machen und die Rolle des ÖLs in der Agrarpolitik zu verdeutlichen. Der Staat 































Laut  Stolze &  Jahrl  (2011)  ist  es wichtig,  die  entscheidenden  Stakeholder  in den 
Strategieprozess einzubeziehen. Das steigere die Glaubwürdigkeit der Politik. Einen 
solchen Prozess hat es in fast allen Ländern gegeben. Laut Padel et al. (2011) ist ein 
wichtiger Bestandteil  einer politischen  Strategie  eine  Stärken‐Schwächen‐Analyse 













Für  Stolze &  Jahrl  (2011)  sind  nicht  einzelne Maßnahmen,  sondern  die  optimale 
Zusammenstellung  von  unterschiedlichen  Maßnahmen  entscheidend  für  eine 
erfolgreiche Strategie. Zwischen Einzelmaßnahmen gebe es starke Wechselwirkun‐
gen.  Entscheidend  sei,  dass  ein  in  sich  stimmiges,  kohärentes Maßnahmenpaket 
entsteht,  welches  zu  den  regionalen  Bedingungen  passe.  Die  flächenbezogene 
Förderung  ist  laut  Stolze &  Jahrl  (2011) die wichtigste  Förderung  für den ÖL. Sie 
steigert  die  relative  Konkurrenzfähigkeit  des ÖLs  gegenüber  der  konventionellen 
Landwirtschaft und trägt damit zur Erhöhung der Umstellungsbereitschaft bei. Laut 
der Nationalen Rahmenregelung  (NNR) des BMEL  (2018) soll die  flächenbezogene 
Förderung  Einkommensverluste  und  zusätzliche  Kosten,  die  durch  ökologische 
Anbauverfahren entstehen, ausgleichen. Obwohl alle Länder das Ziel der Erweite‐























tung, Vermarktung und  zur  Stärkung der Nachfrage  an. Besonders  innovativ und 
umfangreich  fördern BY, BW, MV, HE  und NI. NW, RP,  ST,  SN  und  TH  liegen  im 











pflegung,  z.B.  mit  dem  Bio‐Mentoren‐Netzwerk  „Köche  beraten  Köche“,  sowie 
Kreativ‐Workshops  in Ausbildungsstätten  für Köche.  In BW, BY, HE, NI, ST und TH 
sind die  landeseigenen Marketinggesellschaften auch mit Aktivitäten zur Stärkung 
des Biomarktes beschäftigt. BW, BY, HE und MV haben ein regionales Bio‐Siegel.  
Für  Stolze  &  Jahrl  (2011)  haben  die  Förderung  der  Weiterbildung  und  der  For‐
schung  eine  langfristige Wirkung.  Sie  betonen  die Wichtigkeit  von Wissenstrans‐
fermaßnahmen.  Zur Verbesserung dieser haben BW, BY, HE, NI, NW und RP  ein 
Netz  von  Leitbetrieben  etabliert.  SH,  MV  und  TH  planen  den  Aufbau.  Auch  die 
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